BDKJ-Diözesanvorstand






          
[image: image1.png]



Beschluss des Diözesanausschusses vom 17. Januar 2004
Antragsteller: Der BDKJ-Diözesanvorstand
Der Diözesanausschuss beschließt:

Wehrpflicht aussetzen, Freiwilligendienste stärken
Der BDKJ im Erzbistum Köln fordert die Aussetzung der Wehrpflicht und die gleichzeitige Stärkung der Freiwilligendienste. Gegenwärtig ist die Wehrgerechtigkeit als Voraussetzung für die Legitimität der allgemeinen Wehrpflicht in keiner Weise mehr gegeben.
Da mit der Wehrpflicht auch der Zivildienst ausgesetzt werden muss, ist eine deutliche Stärkung der Freiwilligendienste notwendig. Das Freiwillige Soziale Jahr und andere Dienste leisten sowohl einen erheblichen Beitrag zum Fortbestand des Sozialstaats als auch zur Persönlichkeitsentwicklung der jungen Menschen, die in diesen Diensten tätig sind. Wer einen Freiwilligendienst absolviert, muss daher mehr als bisher gesellschaftliche Anerkennung erfahren – zum Beispiel im Sinne eines Vorrangs bei der Vergabe von Studien- und Ausbildungsplätzen.
Zugleich lehnt der BDKJ im Erzbistum Köln die Idee eines allgemeinen sozialen Pflichtjahres ab. Will die Bundesrepublik ihrem Anspruch als Zivilgesellschaft Rechnung tragen, muss sie alle Maßnahmen ergreifen, um freiwillige Leistungen der Bürgerinnen und Bürger stärker zu fördern und zu honorieren.






